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Änderungsantrag 
der Abgeordneten Leicht, Dr. Althammer, Höcherl, Dr. Häfele, Dr. Zeitel 
und Genossen 

zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Dritten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen 
Bund und Ländern 
- Drucksachen 7/1489, 7/1731 -  

Der Bundestag wolle beschließen: 

In Artikel 1 Nr. 2 wird Absatz 4 von § 11 a gestrichen. 

Bonn, den 13. März 1974 
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Höcherl 
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Dr. Schulze-Vorberg 
Spranger 
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Ziegler 
Dr. Zimmermann 
Zoglmann 



Drucksache 7/1795 	Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Begründung 

§ 11 a Abs. 4 enthält die haushaltsmäßige Darstellung der Er-
gänzungszuweisungen. Abweichend von den Vorschriften des 
Haushaltsgrundsätzegesetzes und der Bundeshaushaltsordnung 
und abweichend von der bisherigen Praxis sollen die Ergän-
zungszuweisungen in den Bundeshaushalten 1974, 1975 und 
1976 nicht als Ausgaben, sondern als Minusansatz auf der Ein-
nahmeseite ausgewiesen werden. Dadurch wird die Kontinuität 
der Haushaltsgestaltung durchbrochen und die Ausgabenent-
wicklung und die wirkliche Höhe der Ausgabensteigerung 
gegenüber den Vorjahren falsch dargestellt. 


